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General Marking Guidance 
  
  

 All candidates must receive the same treatment.  Examiners must mark 
the first candidate in exactly the same way as they mark the last. 

 Mark schemes should be applied positively. Candidates must be rewarded 
for what they have shown they can do rather than penalised for omissions. 

 Examiners should mark according to the mark scheme not according to 
their perception of where the grade boundaries may lie. 

 There is no ceiling on achievement. All marks on the mark scheme should 
be used appropriately. 

 All the marks on the mark scheme are designed to be awarded. Examiners 
should always award full marks if deserved, i.e. if the answer matches the 
mark scheme.  Examiners should also be prepared to award zero marks if 
the candidate’s response is not worthy of credit according to the mark 
scheme. 

 Where some judgement is required, mark schemes will provide the 
principles by which marks will be awarded and exemplification may be 
limited. 

 When examiners are in doubt regarding the application of the mark 
scheme to a candidate’s response, the team leader must be consulted. 

 Crossed out work should be marked UNLESS the candidate has replaced 
it with an alternative response. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Question 
Number 

Answer Mark 

1 (a) F (1) 
1 (b) H (1) 
1 (c) A (1) 
1 (d) D (1) 

 
Question 
Number 

Answer Mark 

2 Anna - C (1) 
Anna - G (1) 
Karl - D (1) 
Karl - A (1) 
Lisa - B (1) 
Lisa - E (1) 

 
Question 
Number 

Answer Mark 

3 (a) Stadtmitte  / Stadtzentrum Reject Stadt on its own (1) 
3 (b) Mittwoch (1) 
3 (c) halb zehn / 9.30 (Uhr) 

(bis) 
achtzehn (Uhr)  / 18 / 6 (abends) 
{Times must be in the correct order]  

(2) 

3 (d) Herren / Herr / Männer / Mann Reject Haaren (1) 
3 (e) (per) Telefon / telefonisch / anrufen 

Accept Telephon(e) 
(1) 

 
Question 
Number 

Answer Mark 

4 (a) Alex – positiv und negativ  (1) 
4 (b) Conny – positiv (1) 
4 (c) Erwin – positiv (1) 
4 (d) Leyla – negativ (1) 
4 (e) Ruwen – positiv und negativ (1) 
4 (f) Corinna – negativ (1) 

 
  



Question 
Number 

Answer Mark 

5 (a) 
 

The only correct answer is B 
 
A is not correct because he says his parents were not music fans 
 
C is not correct because he does not mention his grandmother 
 
D is not correct because concerts are only mentioned later 

 
 
 
 

(1) 

5 (b) 
 

The only correct answer is C 
 
 A is not correct because he says his parents were not music fans 
 
B is not correct because he says his parents were not music fans 
 
D is not correct because he says his parents were not music fans 

 
 
 
 

(1) 

5 (c) 
 

The only correct answer is B 
 
A is not correct because he implies that he enjoys it 
 
C is not correct because he does not say that it is relaxing 
 
D is not correct because he implies that he gains benefits from it 

 
 
 
 

(1) 

5 (d) 
 

The only correct answer is A 
 
B is not correct because this was his first concert with an orchestra 
 
C is not correct because his difficulties came before Weimar 
 
D is not correct because he won first prize in the competition 

 
 
 
 

(1) 

5 (e) 
 

The only correct answer is D 
 
A is not correct because he says he likes German composers 
 
B is not correct because he says he likes German composers 
 
C is not correct because he says he likes German composers 

 
 
 
 

(1) 

5 (f) 
 

The only correct answer is D 
 
A is not correct because he does like some pop songs 
 
B is not correct because he prefers English bands 
 
C is not correct because he only likes interesting lyrics 

 
 
 
 

(1) 

 

Question 
Number 

Answer Mark 



6 (a) I (1) 
6 (b) C (1) 
6 (c) F (1) 
6 (d) G (1) 
6 (e) E (1) 
6 (f) D (1) 

 
 
 

Question 
Number 

Answer Accept Reject Mark 

7 (a) 
7 (b) 

Any two in any order: 
 (riesiges) kulturelles 

Angebot  
 (ausgezeichnete) 

öffentliche Verkehrsmittel 
 rund um die Uhr / immer 

einkaufen  
 

 
viel Kultur 
 
 
 
 

 
Kultur on 
its own 
 
 
Man kann 
einkaufen 

(1) 
(1) 

7 (c) Any one of: 
 Autoverkehr immens 
 schlechte Luft 
 keine richtige Stadtmitte 
 

 
 zu viele Autos 

 
 Luftverschmutzung 
 

 
 
 
Keine 
Stadtmitte 

(1) 

7 (d)  
7 (e) 

Any two in any order: 
 sauber 
 Alltag ist entspannt(er) 
 schnell in den Alpen  
 

 
 
 
 Berge/Skifahren in 

der Nähe 

 
Zauber 
 
Man kann 
Ski fahren 

(1) 
(1) 

7 (f) Any one of: 
 Einwohner nicht verstehen 
 hohe Lebenskosten 
 400 Euro für ein Zimmer 
 

 
 starker Dialekt 
 
 teuer / kostet viel 
 
 Mieten unbezahlbar 
 

 
 
 
Wohnung 
kostet 400 
Euro 

(1) 
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Schulregeln 

Frage Nummer 1 

Beispiel 

F1 In der Schule darf man nicht rauchen. 

Frage Nummer 1 Teil (a) 

M1 Jeden Morgen muss man pünktlich sein. 

Frage Nummer 1 Teil (b) 

F2 Wir dürfen nicht mit dem Handy telefonieren. 

Frage Nummer 1 Teil (c) 

M2 Man muss immer alle Hausaufgaben machen. 

Frage Nummer 1 Teil (d) 

F1 Leider ist Essen im Unterricht verboten. 
 
 
 
 
 
 
 

Transport 

Frage Nummer 2 

M2 Wie kommst du zur Arbeit, Anna? 

F2 Ich fahre meistens mit dem Rad. Bei schlechtem Wetter nehme ich den Bus, 
denn ich habe kein Auto. Ich benutze auch mein Mofa – aber nur ab und zu. 

M2 Und du, Karl? 

M1 Der Bus ist für mich nicht möglich. Also fahre ich täglich mit der U-Bahn. 
Aber wenn ich im Ausland arbeite, fliege ich natürlich.  

M2 Und du, Lisa? 

F1 Meine Kollegen gehen alle zu Fuß zur Arbeit. Aber ich muss mit der Bahn 
fahren, weil mein Büro so weit weg ist. Ich kann auch mit dem Wagen 
fahren, wenn ich wenig Zeit habe. 

  



 

Ein neuer Friseursalon 

Frage Nummer 3 

F2 Die Haarfabrik ist Anfang des Monats umgezogen. Unser neuer Friseursalon 
befindet sich nicht mehr neben dem Rathaus, sondern direkt in der 
Stadtmitte. Unser Ruhetag war früher Montag, aber ab jetzt haben wir am 
Mittwoch zu. Unsere Öffnungszeiten haben sich auch geändert, damit wir 
eine Stunde länger offen bleiben. Wenn Sie erst um siebzehn Uhr 
Feierabend machen, können Sie noch vorbeikommen. Kunden können uns 
zwischen halb zehn und achtzehn Uhr besuchen. Ihr Haarschnitt kostet 
weiterhin fünfundzwanzig Euro für Herren und dreißig Euro für Damen. 
Ihren Termin machen Sie am besten per Telefon, denn unsere Website ist 
noch nicht live.  

 
 
 
 
 

 

Kindheit 

Frage Nummer 4 

F1 Ich bin Marta. Meine Kindheit war fantastisch. 

M1  Ich bin Alex. Meine Kindheit auf dem Bauernhof war lustig. Aber trotz der 
Vorteile hatte ich oft Grippe. 

F2 Ich bin Conny. Ohne Geschwister aufzuwachsen kann schwierig sein. Aber 
ich war gern allein.  

M2 Ich bin Erwin. Ich habe überall gewohnt, da meine Eltern Diplomaten waren. 
Ich habe davon enorm profitiert. 

F1 Ich bin Leyla. Das Leben in einer großen Familie war unerträglich. Ich wollte 
möglichst früh ausziehen.  

M1 Ich bin Ruwen. Obwohl wir leider arm waren, waren wir eine enge Familie 
von fünf. 

F2 Ich bin Corinna. Ich habe meine Kindheit fast vergessen. Ich war als Kind 
unglücklich. 

  



 

Musik 

Frage Nummer 5 

F2 Robert, wann hast du mit dem Klavierspielen angefangen? 

M2 Im Musikunterricht hat mir ein Klavierstück gefallen, und ich dachte: Ich 
möchte auch so gut spielen. Meine Eltern verstanden das nicht -  sie waren 
keine Musikfans. Das Leben als junger Pianist ist einsam, aber es macht mir 
nichts aus, täglich stundenlang zu üben. 

F2 Wie bist du als Musiker bekannt geworden? 

M2 Ich hatte früher viele Schwierigkeiten in Konzerten. Mein Durchbruch war 
mit vierzehn. Ich habe einen internationalen Wettbewerb in Weimar 
gewonnen und durfte bei einem bekannten Orchester mitspielen. Das 
wurde auch im Fernsehen gezeigt.  

F2 Welche Musikrichtungen gefallen dir? 

M2 Mir gefällt eigentlich, dass die Werke von deutschen Komponisten so ehrlich 
sind. Und ich gehe auch oft in die Oper. Popmusik mag ich, aber nur wenn 
die Texte interessant sind, zum Beispiel wenn sie die Gesellschaft 
kritisieren. Meistens höre ich aber englische Musik – das klingt einfach 
besser als deutsche Musik. 

  



 

Jugendliche in der Schweiz 

Frage Nummer 6 

M1 Schweizer Experten haben diese Woche eine Studie veröffentlicht, die das 
Leben von Jugendlichen in diesem Land untersucht. Es ist immer noch der 
Fall, dass viele die Schweizer Jugend für relativ konservativ halten, wie 
unsere Reporterin berichtet. 

F1 Ja, das stimmt. Aber die Schweizer Jugend kann sich freuen. Laut dieser 
Studie finden fast alle Jugendlichen einen Job, im Gegensatz zum Ausland, 
wo die Arbeitslosenquote ziemlich hoch ist. Jobs in der Touristenbranche 
sind weniger gesucht. Eine Bankkarriere bleibt an erster Stelle als 
Berufswunsch. Medienberufe, bei denen Kreativität groß geschrieben wird, 
werden auch beliebter.  

 Die Jugend bleibt auch heimatorientiert. Die Vorbildfunktion von Mutter 
und Vater hat abgenommen. Heute sind es die Jugendlichen selbst, die 
einen Einfluss aufeinander haben.   

 Man könnte meinen, dass Schweizer Jugendliche am liebsten unter sich 
bleiben. Jedoch findet die Studie, dass sie gerne Zeit mit anderen jungen 
Leuten aus dem Ausland verbringen. Bei der Jugend sind Ideale wichtig. Das 
spätere Leben soll für sie glücklich sein und nicht unbedingt von Geld 
dominiert werden. 

 
  



 

Das Leben in der Großstadt 

Frage Nummer 7 

F2 Herr Lehmann, Sie haben in Berlin und München gewohnt. Wie ist das 
Leben in der Großstadt? 

M1 Beide Städte sind multikulturelle Großstädte, was gut ist. Aber das Leben 
dort kann sehr hektisch sein. Das kulturelle Angebot in Berlin ist riesig. Das 
war ein großer Vorteil für mich. Aber während die Stadt ausgezeichnete 
öffentliche Verkehrsmittel hat, ist der Autoverkehr immens und die Luft ist 
schlecht. Darüber hinaus gibt es in Berlin keine richtige Stadtmitte, was mir 
nicht gefallen hat. Jedoch kann man fast rund um die Uhr einkaufen gehen, 
und das ist manchmal nützlich, vor allem wenn man einen langen 
Arbeitstag hat. 

F2 Wie ist Ihr Leben jetzt in München? 

M2 Das Schlimmste ist, dass ich die Einwohner oft nicht verstehen kann, da sie 
einen starken Dialekt haben. Aber im Vergleich zu Berlin ist München eine 
saubere Stadt und dort ist der Alltag entspannter. Natürlich beschweren 
sich viele über die hohen Lebenskosten: Ein einziges Zimmer in einer 
Wohnung hier kostet vielleicht vierhundert Euro im Monat, was für viele 
unbezahlbar ist. Ich bin aber sehr glücklich hier. Im Winter bin ich in einer 
knappen Stunde in den Alpen. Als begeisterter Skifahrer kann man sich da 
nur freuen. 
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